
DerMieterbund
fordert Maßnah-
men, die den
Mietpreisanstieg
schnell bremsen
sollen.

Mieterbund will Reformen

Regensburg. Kurt Schindler fie-
bert dem Montagabend entge-
gen. Dann ist er mit seinemMie-
terbund ins Rathaus eingeladen.
Bei einer Besprechung der Koali-
tionschefs gemeinsam mit dem
Stadtplanungsamt will der Mie-
terbund sein „Bündnis für sozia-
le Wohnungspolitik“ vorstellen.
Das umfasst vier Schritte, die
den Regensburger Mietern kurz-
fristig weiterhelfen sollen.
Denn: Schon lange sieht Mieter-
bund-Chef Schindler die Mieten
in Regensburg explodieren. Vor
allem prangert er die Regensbur-
ger Stadtbau GmbH, der kom-
munale Wohnungsbaugesell-
schaft, an.
„Was da passiert, bezeichnen
wir als moderne Wegelagerei.“
Im Detail sprach er bei einem
Pressegespräch am gestrigen
Dienstag einen Sanierungsfall
in der Adalbert-Stifter-Straße an.
Schindler will wissen, dass dort
durch die Modernisierungsum-
lage von 11 Prozent, welche die
Stadtbau GmbH ausschöpft, die
Kaltmieter von 4,09 Euro pro

Von Mathias Wagner

Quadratmeter auf ganze 9,13 Eu-
ro ansteigt. „Zehn Parteien ha-
ben die Wohnungen bereits ver-
lassen“, so der Mieterbund-Vor-
sitzende. Nur noch acht seien
übrig.
„Die Mieter sagen uns, sie kön-
nen sich den neuen Mietpreis
einfach nicht mehr leisten“, so
Schindler. Gemeinsam mit sei-
nem stellvertretenden Vorsit-
zenden Horst Eifler hat er be-
reits im November eine Eingabe
an den Stadtrat gemacht. Die
soll in diesem Monat dem Pla-
nungsausschuss vorgelegt wer-
den. AmMontag soll das Thema
im Koalitionsausschuss vorbe-

sprochen werden. Der Mieter-
bund fordert, dass Mieterhö-
hungen im Wirkungsbereich
der Stadtbau GmbH innerhalb
von vier Jahren auf 15 Prozent
begrenzt und bereits vorbereite-
te Mieterhöhungen ausgesetzt
werden.
Des Weiteren fordert der Mie-
terbund eine Senkung der Mo-
dernisierungsumlage von der-
zeit elf Prozent der jährlichen
Sanierungskosten auf maximal
neun Prozent. Horst Eifler führt
aus, dass die Zinssätze seit den
Siebzigerjahren von rund 13 auf
rund drei Prozent gesunken sei-
en, die hohen Umlagekosten er-

scheinen ihm nicht mehr zeitge-
mäß. Außerdem will der Mieter-
bund ein Entgegenkommen der
Stadtbau GmbH beim Wunsch
nach Verkleinerung der Mietflä-
che. Als vierten Punkt fordert
man die Beachtung der Miet-
preis- und Belegungsbindung
für Mieter von öffentlich geför-
derten Stadtbau-Wohnungen.
„Wir liegen mit der Stadtbau
nicht im Clinch“, will Eifler
klarstellen. „Wir wollen aber,
dass das Problem behandelt
wird.“ Gegebenenfalls sollte der
Stadtrat kommunale Fördermit-
tel bereitstellen, so die Mieter-
bund-Vorsitzenden.

Kurt Schindler und Horst Eifler fordern ein Umdenken bei der Stadtbau GmbH. Foto: Wagner

Von Mathias Wagner
mathias.wagner@rundschau-mail.de

Kein Geheimtraining

Am Samstag findet im Donaueinkaufszentrum beim Spindellauf
ein Halbmarathon statt. Auch ich will mich 14 Runden lang durch
das Shoppingcenter und die Parkhausspindel quälen und habe
mich angemeldet. Bei einem Telefonat mit demDEZ-Chef Thomas
Zink ließ ichmal leise anklingen, dass er dochmal nach
Ladenschluss zu einem „Geheimtraining unter realen
Bedingungen“ einladen könnte – er läuft schließlich auchmit. Zink
wiegelte ab. Jeder soll zu den gleichen Bedingungen starten, keiner
soll die Strecke vorab testen können. Den Schlüssel für sein
Einkaufszentrum rückt er vorab für keinen der Läufer raus.

Am Telefon stehen Jugendliche anderen Ju-
gendlichen bei. Die Helfer versuchen den
Verzweifelten neue Kraft zu geben.

Inhalte statt Personaldebatten
Beim Neujahresempfang der CSU in Barbing ging es um
Inhalte, statt um die Nachfolger-Frage. 05

Barrierefreies Einkaufen
In den Arcaden können auch Senioren und Co. sorglos
einkaufen, dafür wurde das Center nun ausgezeichnet. 06

Bye, bye Heimat!
Die Regensburger Kultkneipe „Heimat“ schließt ihre Pfor-
ten. Zum Abschied gab’s ein Indie-Konzert. 09

Inspiration aus aller Welt
Die weit gereiste Künstlerin Claudia Burgmayer-Papagno
versucht das Unsichtbare sichtbar zu machen. 11
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Die Spendenaktion der Sparda-Bank Ostbayern eG und Radio Charivari war ein voller Erfolg

Regensburg (wl). Die Kooperati-
on zwischen Radio Charivari
und der Sparda-Bank Ostbayern
eG brachte auch in diesem Jahr
wieder Menschen aus ganz Ost-
bayern zusammen. Georg Thur-
ner, Vorstandsvorsitzender der
Sparda-Bank Ostbayern eG, und
Harry Landauer, Programmchef
des Funkhauses Regensburg, be-
grüßten im Dollingersaal die ge-
ladenen Gäste zur Abschlussver-
anstaltung ihrer Weihnachtsak-
tion.
Im Rahmen der Spendenaktion
durften die Hörer von Ostbay-
erns Radio, die in den letzten
vier Wochen vor Weihnachten
das tägliche Rätel gelöst hatten,
jeweils 1000 Euro an soziale Ein-
richtungen in der Region verge-
ben. „Wir sind eine feste Ge-
meinschaft in der Region“, so
Georg Thurner. Für Charivari
war es eine der größten Aktio-
nen im letzten Jahr. Umso grö-
ßer war die Freude über die posi-
tive Resonanz der Hörer. Getreu
dem Motto: Wer hat mir schon

20000 Euro für die Menschen in Ostbayern

mal etwas Gutes getan undwem
könnte ich etwas Gutes tun, ver-
schenkten die Hörer insgesamt
20000 Euro an soziale und kari-
tative Organisationen. Vom Al-
tenheim bis hin zum Kindergar-
ten, jeder Euro konnte helfen.

Und während der Strohhalm
das Geld in ein neues Dach in-
vestiert, steht bei der Wasser-
wacht ein neues Schlauchbot
und die Jugendförderung ganz
oben auf demWunschzettel. „Es
ist uns gemeinsam wieder ge-

lungen, Menschen in unserer
Region zusammenzubringen
und das große Engagement bei
verschiedenen Einrichtungen
sichtbar zu machen,“ erklärte
Thurner. Bei der Schecküberga-
be erhielten dann alle Spender
und Empfänger noch einmal die
Gelegenheit, über ihre Beweg-
gründe zu sprechen und die aus-
gewählte Einrichtung vorzustel-
len.
Auffallend hierbei war die große
Freude über das öffentliche Lob
und die Anerkennung für die je-
weilige Organisation. „Die Men-
schen in Ostbayern zählen auf
die vielen engagierten Initiati-
ven. Danke, dass Sie sich so für
unsere Heimat einsetzen“, so
Landauer. „Wir freuen uns sehr,
dass wir wieder viele Menschen
und soziale Organisationen er-
reichen konnten. Hier kann
man sehen, welch fantastische
und wichtige Arbeit die Men-
schen in der Region leisten“, so
Thurner abschließend.

Georg Thurner (li.), Sparda-Bank und Harry Landauer (re.), Funk-
haus freuen sich mit Tanja Meindl, Charivari Einzelschicksale
(2. v. li.) . Foto: wl

Werbeerfolg.

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de
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Sie wollen eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Fragen zur Zustellung

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr

ansprechpartner

Tel. (0941) 207-494
Fax (0941) 207- 1 64
anzeigenannahme@mittelbayerische.de
oder bei IhremMedienberater vor Ort
sowie bei allen Annahmestellen der
Mittelbayerischen Zeitung im Verbrei-
tungsgebiet

Sie wollen eine private
Kleinanzeige schalten?

Die Rundschau im Internet: www.meine-rundschau.de

Mathias Wagner
Tel. (0941) 207-1 10
Fax (0941)207-183

regensburg@
rundschau-mail.de

Judith Buchwald
Tel. (0941) 207-1 11

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr
oder rund um die Uhr unter:
www.mittelbayerische.de/anzeigen

Redaktion Regensburg

Samstag, 12.01.2013 15 bis 20 Uhr

Sonntag, 13.01.1013 12 bis 17 Uhr

Eintritt 3.- Euro pro Person
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